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Sonntagnachmittag
in der Galerie

In einer Linie
die ganze Welt

Lesung: 
mit der Bestsellerautorin 

Beate Rygiert
Kunstbetrachtung 
Regina M. Fischer

Beate Rygiert, die von 1987–1991
Musikdramaturgin am Pforzheimer
Stadttheater war, ist einem breiten
Leserpublikum durch ihre Romane
„Bronjas Erbe“, „Die Fälscherin“

und „Der Nomade“ bekannt
geworden. Auf der diesjährigen
Berlinale wurde sie mit ihrem

Drehbuch „Bronjas Erbe“ mit dem
Thomas Strittmatter Drehbuchpreis

ausgezeichnet.

Eintritt frei, Spenden erbeten, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kollmar & Jourdan-Haus, Bleichstr. 81, 1. OG

Sonntag, 9. März, 15 Uhr

Mit Blick auf die im Mai 2008 stattfin-
dende „Europawoche“ haben die Mit-
gliedsbetriebe der Bäcker-Innung
Region Nordschwarzwald die Mög-
lichkeit, sich mit einer kunstvoll ge-
formten Brezel in Form der Europäi-
schen Union (EU) zu beteiligen:
„Zwei Hörnchen wie C und U anei-
nanderlegen und ein kleines Teig-
stück als E-Querstrich einfügen“, so
die einfache Rezeptur des Back-
werks, für das Obermeister Martin
Reinhardt bei der Hauptversamm-
lung zum Mitmachen animierte.

Neue Vorteige
Weitere gute Tipps zum beson-

ders guten Gelingen der Backwaren
bekamen die Bäcker bei der Veran-
staltung im Park-Hotel Pforzheim
mit auf den Weg: Über „Neue Vor-
teigverfahren – mit sauren und nicht
sauren Vorteigen die Qualität von
Brot und Brötchen verbessern“ refe-
rierte Dr. Walter Freund von der Uni-
versität Hannover.

Ein erfolgreiches Jahr 2007 konnte
der wiedergewählte Obermeister der
Bäcker-Innung in seinem Bericht mit
Blick auf Brotprüfung, Stallwächter-
party oder „Frühstücksbox für
Grundschüler“ bilanzieren. „Quali-

tät ist, wenn der Kunde zurück-
kommt und nicht das Produkt“, infor-
mierte der Obermeister über die
neue Imagekampagne „Coole Typen
vor heißen Öfen“, mit der das Bäcker-
handwerk wieder begehrenswerter
gemacht werden soll.

„Stiefmütterliche Behandlung
Mahnende Worte richtete Martin

Reinhardt auf den zunehmenden An-
bau von Energiepflanzen statt Ge-
treide und den damit verbundenen
Flächenverbrauch.

„Seriöse Handwerkspolitik sieht
anders aus“, kritisierte der Ober-
meister die Politiker und deren „stief-

mütterliche Behandlung“ des Mittel-
standes. Als „politischen Schwach-
sinn“ bezeichnete Reinhardt die
neue Verpackungsordnung und als

„bürokratischen Unsinn“ die neue
Gefahrenklassenregelung, in die zu-
künftig jeder einzelne Mitarbeiter
eingeteilt werden soll.

PFORZHEIM. Der Bezirk Nord-
schwarzwald der Bäcker-In-
nung umfasst jetzt Pforzheim,
den Enzkreis und Calw. Nun
gehören zum Bezirk auch die
Meister aus Friolzheim,
Heimsheim, Mönsheim und
Wimsheim dazu.

Bäcker backen Europa-Brezel

PZ- M I TA R B E I TE R
M I C H A E L B L O C K

Innungsbetriebe planen Aktivitäten im Mai – „Stiefmütterliche Behandlung“ kritisiert

Ein ganz besonderes Brot bekam Jürgen Pfirmann (rechts) bei seiner Abschiedstour als Kreishandwerks-
meister vom Obermeister der Bäcker-Innung Martin Reinhardt. Foto: Block

Neuwahlen
Bei der Bäcker-Innung Region Nord-
schwarzwald haben Neuwahlen
stattgefunden: Geschäftsführerin
Ute Sagebiel-Hannich. Stellvertre-
tender Geschäftsführer: Frank Saut-
ter. Innungs-Obermeister: Martin
Reinhardt. Stellvertretende Ober-
meister: Peter Haab, Markus Mann

und Stefan Steiner. Vorstandschaft:
Wolfgang Braun, Wilhelm Bräuer,
Oliver Hahn, Wolfgang Hoch, Jens
Meeh, Robert Nagel, Tobias Niko-
laus, Jörg Wiskandt und Ulrich Zieg-
ler. Kassenprüfer: Klaus Dihlmann
und Frank Scheytt. Kassenprüfer-
Vertreter: Dietmar Mai und Lothar
Plasa. mb

Z U R  P E R S O N

PFORZHEIM.  Mit einem Stiftungsvo-
lumen von insgesamt 1,3 Millionen
Euro und Zuwendungen von 180 000
Euro schließt die „Erste BürgerStif-
tung Pforzheim-Enz“ das Jahr 2007
ab. Besonders stolz ist die gemein-
nützige Einrichtung auf die Neu-
gründung von zwei Treuhandstif-
tungen unter ihrem Dach. Über den
ersten Förderauftrag der BürgerStif-
tung freut sich das Integrationspro-
jekt „Verehrte Werte“ im Bürger-
haus Buckenberg-Haidach. Zum Jah-
reswechsel nahmen die beiden Treu-
handstiftungen, die „Gebrüder
Schaich-Stiftung“ und die „M+K
Osterwald-Stiftung“ ihre Tätigkeit
auf.

Vielfalt an Möglichkeiten
„Wir wollen einen Teil unseres

wirtschaftlichen Erfolgs an die Bür-
gerinnen und Bürger in der Region
zurückgeben“. Die ehemaligen Bir-
kenfelder Unternehmer Karl-Philipp
und Ottmar Schaich haben sich aus
diesem Grund eng am Stiftungs-
zweck der Pforzheimer Dachorgani-
sation angelehnt. „Uns ist es wichtig,
mit Projekten vor Ort eine möglichst
große Bandbreite abzudecken. Mit
der Vielfalt an Möglichkeiten, die uns
die Erste BürgerStiftung bietet, ha-
ben wir genau den richtigen Partner
gefunden.“

Die Gebrüder Schaich-Stiftung un-
terstützt neben kulturellen und
kirchlichen Zwecken auch den Nach-
wuchssport und die Suchtbekämp-
fung. Bewusst spezifisch richtet sich
die M+K Osterwald-Stiftung aus: Die
Einrichtung hat sich mit der Förde-
rung des Hospizwesens in Pforzheim

und Herford, der Geburtsstadt von
Stiftungsgründer Karlheinz Oster-
wald, in erster Linie der Pflege und
Betreuung Schwerstkranker ver-
schrieben.

„Wir freuen uns schon jetzt auf
weitere mutige Bürgerinnen und
Bürger, die sich in Form von eigenen
Treuhandstiftungen, Zustiftungen
oder Spenden gemeinsam für unsere
Region stark machen“, sagt Rainer
Kunadt, Vorsitzender des Stiftungs-
vorstandes. Mit dem Projekt „Ver-
ehrte Werte“, einer Gemeinschafts-
initiative zur Integration jugendli-
cher Spätaussiedler unter dem Dach
des Bürgerhauses Buckenberg-Hai-

dach nimmt die „Erste BürgerStif-
tung Pforzheim-Enz“ ihren ersten
Förderauftrag wahr. Das viel ver-
sprechende Projekt greift eine The-
matik auf, die in der öffentlichen
Wahrnehmung eine große Rolle
spielt. Es erfreut sich einer großen
medialen Präsenz und trifft auf brei-
ter Ebene auf Zustimmung.

Musical handelt von Werten
Eine Gruppe von 40 bis 60 jugendli-

chen Spätaussiedlern, schildert auf
authentische Art und Weise ihre ei-
gene Vorstellung von Begriffen wie
Integration, Normen und Werte in
Form eines Musicals.

Die Stiftung unterstützt das Pro-
jekt durch die Übernahme der Miet-
kosten in Höhe von mehreren tau-
send Euro für technische Geräte und
Einrichtungen.

Stiftung sucht Projekte
PZ- R E D A K TE U R I N
D A N I E L A  H U BE R

Erstes Jahr ein Erfolg – Bürgerhaus freut sich über Zuwendung für ein Musical

Die Vorstandschaft und das Kuratorium der „Ersten BürgerStiftung Pforzheim-Enz“ blickt auf ein erfolg-
reiches erstes Jahr zurück. Ein Förderprojekt ist bereits angelaufen. Foto: privat
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„Bürgerschaftliches
Engagement zu fördern

– das ist die erklärte
Devise der Ersten

BürgerStiftung
Pforzheim-Enz.“

Rainer Kunadt, Vorsitzender
des Stiftungsvorstandes

 ANZEIGE 

Westliche 78–86
75172 Pforzheim
Telefon (0 72 31) 31 67 60
Telefax (0 72 31)     1 77 47

Starten Sie in die Laufsaison 2008 mit bester Beratung! 
Am Samstag, 8. März, berät Sie ein Laufschuh-Experte der 

Fa. Nike bei uns im Hause.
Individuelle Anpassung der Laufschuhe

durch eine Laufbandanalyse
(ohne Termin)

 Samstag, 8. MärzSamstag, 8. März
 von 11 bis 18 Uhr

Nike Air Pegasus 
Laufschuh mit sehr guter Dämpfung

im Vor- und Rückfuß, bequeme Passform
und atmungsaktiv

StartLaufsaisonLaufsaison
inin  diedie

Asics Gel 2130 
Top Laufschuh, sehr gute

Stützfunktion, atmungsaktiv, 
Dämpfung im Vor- und Rückfuß 

99,95 €99,95 €

124,95 €124,95 €

Nike Air Pegasus Woman
spezieller Top-Laufschuh für Damen,

hervorragende Dämpfung im Vor- und 
Rückfuß, atmungsaktives Obermaterial 

99,95 €

PFORZHEIM. Mit dem Programm
„ElsterFormular“ bietet die Steuer-
verwaltung eine kostenlose Software
zur Erstellung der Steuererklärun-
gen am heimischen Computer und
der anschließenden elektronischen
Datenübermittlung im Rahmen des
Elster-Verfahrens an. „Die Verwen-
dung von ElsterFormular ist allen
Steuerzahlern zu empfehlen, die on-
line sind und schon bisher ihre Steu-
ererklärung selbst erstellt haben“,
teilt das Finanzamt Pforzheim mit.
Die Behörde wird am Samstag, 8.
März, von 10 bis 15 Uhr in ihrer
Hauptstelle an der Moltkestraße in
Pforzheim einen Elster-Aktionstag
veranstalten. An diesem Tag wird
Elster mit medialer Unterstützung
ausführlich demonstriert und die
Fachleute des Finanzamts stehen Re-
de und Antwort. pm

Finanzamt stellt
„Elster“ vor

PFORZHEIM. „Die Bergpredigt – eine
Utopie?“ lautet das Thema beim
nächsten Touch-Gottesdienst am
kommenden Sonntag, 9. März, um 10
Uhr. Bei diesem besonderen Gottes-
dienst geht es um die Frage, ob und
wie die Bergpredigt heute lebbar ist.
Die Bergpredigt soll vor allem auch
selbst zu Wort kommen, in Auszügen
gelesen von Andreas Balzer, mit mu-
sikalischen Improvisationen von
Volker Blatz. Musikalische Akzente
setzen diesmal das Folk-Duo Sven
und Petra Puchelt (Langenstein-
bach) und der Projektchor der me-
thodistischen Gemeinde. Der Gottes-
dienst findet in der evangelisch-me-
thodistischen Kirche, Maximilian-
straße 28. (Telefon (0 72 31)10 48 19
statt. Für Kinder gibt es ein eigenes
Programm in der Mini-Maxi 28. pm

Gottesdienst zur
Bergpredigt

Die Gebrüder Schaich-Stiftung
ist für weitere Ideen und viele
Projekte offen, sofern sie im
kulturellen Bereich, bei Musik
oder Theater liegen. Anfragen
nimmt die „Erste BürgerStif-
tung Pforzheim-Enz“ entgegen
unter (0 72 31) 18 45 207  oder
per E-Mail an info@erste-
buergerstiftung-pf-enz.de.

Projekte melden

I N F O


